
Die Regierung  
des Kantons Graubünden 

La Regenza 
dal chantun Grischun 

Il Governo 
del Cantone dei Grigioni 

 

 

 

Sitzung vom  Mitgeteilt den Protokoll Nr. 

 21. April 2020 23. April 2020 

 

 

317 

 

 

 

 

Anfrage Wilhelm 

 

betreffend Zukunft des Bernina-Express in Davos 

 

Antwort der Regierung  

 

Dank der erfreulichen und steigenden Nachfrage aus dem Markt Italien kommt der 

Bernina Express an seine Kapazitätsgrenzen. Um diese Nachfrage nachhaltig bewäl-

tigen zu können, wird eine der vier Zugkompositionen neu von Tirano nach Chur und 

zurück nach Tirano eingesetzt. Im Vergleich zu den anderen Bernina Express Linien 

weist der Bernina Express von Davos nach Tirano seit seiner Einführung mit Abstand 

die niedrigste Auslastung aus. Trotz zahlreicher Massnahmen konnte die Auslastung 

nicht verbessert werden. Deshalb entfällt ab der Sommersaison 2021 das heutige 

Angebot mit der direkten Anbindung über Davos. 

 

Zu Frage 1: Die Regierung hat Kenntnis davon, dass der schwach nachgefragte Ast 

des Bernina Express durch das Prättigau auf Fahrplan 2021 aufgehoben werden soll. 

Mit der Einführung des Angebotskonzeptes Retica 30 erhält Davos einen integralen 

Halbstundentakt nach Landquart, Zürich und St. Gallen. Das deutlich dichtere Ange-

bot (Halbstundentakt) lässt die Trassierung eines zusätzlichen Bernina Express auf 

der fast durchgängig eingleisigen Infrastruktur nicht mehr zu. Im Gegensatz zu heute 

können die Bernina Express-Wagen nicht mehr an die Taktzüge angehängt werden, 

da mit Retica 30 neue Flügeltriebzüge Capricorn mit automatischer Kupplung einge-

führt werden, um in Klosters ein Flügeln der Linien nach Davos, Scuol und St. Moritz 

zu ermöglichen. Diese Flügeltriebzüge können aus technischen Gründen nicht mit 

den bestehenden Bernina Express-Wagen gekuppelt werden. 

 

Zu Frage 2: Durch die Streichung des Bernina Express kommt es zu keinen negati-

ven Auswirkungen auf die Arbeitsplätze und den RhB-Standort Davos. 
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Zu Frage 3: Die Regierung kann die von der RhB angeführten Gründe nachvollzie-

hen. Sie anerkennt die erwähnten Vorteile des neuen Angebotskonzeptes Retica 30. 

Gesamthaft wird die Erreichbarkeit von Davos dadurch deutlich verbessert. Mit den 

fahrplanmässigen Fahrten mit einer historischen Zugskomposition aus den 20er Jah-

ren von Davos nach Filisur hat die RhB eine weitere Attraktivitätssteigerung für die 

Region erzielt.  

 

Zu Frage 4: Der Bernina Express könnte auch zukünftig via Davos verkehren, wenn 

auf die Einführung des Angebotskonzeptes Retica 30 verzichtet würde. Dies würde 

aber zu grossen Nachteilen für Davos führen (kein Halbstundentakt nach Landquart 

und Zürich, kein neues Rollmaterial) und ist aus Sicht der Regierung nicht sinnvoll. 

 

Zu Frage 5: Aus Sicht der Regierung wäre zu prüfen, mittelfristig beide halbstündli-

chen RE-Linien von Landquart über Davos Platz nach Filisur zu verlängern. Aufgrund 

langer Standzeiten in Davos Platz wäre eine solche Verlängerung ohne zusätzlichen 

Rollmaterialbedarf möglich, und hätte drei grosse Vorteile: 

(1) Davos würde nicht nur einen Halbstundentakt nach Landquart erhalten, sondern 

auch nach Filisur und damit zur Albulalinie und zum zukünftigen Angebot der "Er-

lebniswelt Landwasserviadukt". 

(2) Mit diesem Konzept bekäme Davos eine durchgehende "S-Bahn Davos", die alle 

Stationen der Gemeinde halbstündlich direkt erschliessen würde. 

(3) Da im Zielkonzept der RhB die Bernina Express und Glacier Express in Filisur 

genau halbstündlich versetzt zu den IR Chur – St. Moritz verkehren, bekäme Da-

vos mit dieser Verlängerung schlanke Anschlüsse in Filisur an alle Bernina Ex-

press Chur – Tirano und gleichzeitig auch an alle Glacier Express St. Moritz – 

Zermatt, was eine deutliche Verbesserung gegenüber der heutigen Situation dar-

stellt. 
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